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Maria (Mary) Elena Edle von Rennenkampff, geb. Baronesse von Loudon, geb.: 10.11.1855 in Keysen, gest.: 13.06.1901 in 
Riga; verh. mit Alexander Christer Eugen Edler v. R. geb. 08.09.1854. 11. Generation, Kalzenau. 
Nachlaßverwaltung vom 17.07.1901 – 21.01.1913 für den unmündigen Sohn Karl Philibert Edler v. R.,geb. 18.03.1884. 

Lfd.
Nr.:

Nr. des 
Schrei-
bens 

Empfänger: Absender: Ort und 
Datum: 

Inhalt: 

1-2 485 Vormundschaftsgericht 
der Adeligen, Riga-
Wolmar 

Vater: Alexander Christer 
Eugen E. v. R. 

10.07.1901 Antrag, die Vormundschaft und Vermögensver-
waltung für den minderjährigen Sohn zu über-
nehmen. 

Als zweiten Betreuer seines Sohnes schlägt Ren-
nenkampff den Baron Düsterloh vor. 

3-4  Vormundschaftsgericht 
der Adeligen, Riga-
Wolmar 

Baron Düsterloh 11.07.1901 Baron Düsterloh erklärt sich bereit, die Verwal-
tung zu übernehmen. 

5 486/607 Vormundschaftsgericht 
der Adeligen, Riga-
Wolmar 

Pastor R. Zinkk. Jakobs-
kirche zu Riga 

20.06.1901 Abschrift aus dem Kirchenregister über den Tod 
der Mutter Maria Elena Edle von Rennenkampff.

11-
13 

1670/48
6 

 Baron Düsterloh  Niederschrift aus dem Notarbuch. 

14 312 Baron Düsterloh Vormundschaftsgericht 
der Adeligen, Riga-
Wolmar 

29.07.1901 Bestellung des Baron zum zweiten Vormund des 
minderjährigen Karl Philibert von Rennen-
kampff. 

15 313 Baron Düsterloh Vormundschaftsgericht 
der Adeligen, Riga-
Wolmar 

31.07.1901 Das Vermögensverzeichnis der verstorbenen 
Mutter ist innerhalb von zwei Wochen dem Ge-
richt vorzulegen. 
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26/2
7 

685 Baron Düsterloh Vormundschaftsgericht 
der Adeligen, Riga-
Wolmar 

 Übersendung des Vormundschaftsausweises 

28 10 Baron Düsterloh, 

Rennenkampff 

Vormundschaftsgericht 
der Adeligen, Riga-
Wolmar 

22.09.1905 Protokoll des Vormundschaftsgerichts, mit dem 
Beschluß, daß die beiden Betreuer das Vermö-
gensverzeichnis innerhalb von zwei Wochen 
einreichen sollen. 

29 610/ 

1205 

Baron Düsterloh, Ren-
nenkampff 

Vormundschaftsgericht 
der Adeligen, Riga-
Wolmar 

27.09.1905 Aufforderung dem Gericht die Wertgegenstände 
der Verstorbenen zu übergeben. 

30/ 
31 

308 Bezirkspolizei, Haupt-
kommissar 

Vormundschaftsgericht 
der Adeligen, Riga-
Wolmar 

27.09.1905 Beauftragung der Polizei den Brief Nr. 610 ge-
gen Empfangsbestätigung auszuhändigen 

32 3085 Vormundschaftsgericht 
der Adeligen, Riga-
Wolmar 

Bezirkspolizei, Hauptl-
kommissar 

06.10.1905 Übersendung des unterschriebenen Zustellung-
scheins. 

33 314 Baron Düsterloh Vormundschaftsgericht 
der Adeligen, Riga-
Wolmar 

04.05.1906 Düsterloh hat immer noch nicht die Wertgegen-
stände dem Gericht übergeben. Ihm ist laut Ge-
richtsprotokoll  eine Frist von drei Wochen zu 
setzen. 

34 314 Baron Düsterloh Vormundschaftsgericht 
der Adeligen, Riga-
Wolmar 

08.05.1906 Aufforderung den Gerichtsbeschluß gemäß Pro-
tokoll 314 auszuführen. 

35 147 Bezirkspolizei, Haupt-
kommissar 

Vormundschaftsgericht 
der Adeligen, Riga-
Wolmar 

08.05.1906 Beauftragung der Polizei die Aufforderung gegen 
Empfangsbestätigung auszuhändigen. 
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36 334 Vormundschaftsgericht 
der Adeligen, Riga-
Wolmar 

Karl und Jella v. Ren-
nenk., wohnhaft zu Riga, 
Romanowstr. 36, Woh-
nung 18  

18.05.1906 Antrag den Nachlaß der Mutter in Höhe von 
18908 Rubel auszuhändigen. Karl ist am 
18.03.1905 ebenfakks volljährig geworden und 
in die Erbschaftsrechte eingetreten. Das Gericht 
wird aufgefordert von dem Baron Düsterloh 
Rechenschaft zu verlangen. 

37 334 Karl und Jella v. Ren-
nenk. wohnhaft zu Riga, 
Romanowstr. 36, Woh-
nung 18 

Vormundschaftsgericht 
der Adeligen, Riga-
Wolmar 

26.05.1906 Mitteilung, daß der Baron Düsterloh aufgefordert 
worden ist, innerhalb von drei Wochen den 
Nachlaß im Gericht zu übergeben. 

38 374/ 

1409 

Vormundschaftsgericht 
der Adeligen, Riga-
Wolmar 

Baron Düsterloh 26.05.1906 Empfangsbestätigung  

39/ 
40 

477 Baron Düsterloh Vormundschaftsgericht 
der Adeligen, Riga-
Wolmar 

11.07.1906 Zustellung des Gerichtsprotokolls mit dem Be-
schluß die Wertgegenstände dem Gericht zu 
übergeben. 

41/4
2 

485 Baron Düsterloh Arthur Reisner RA der 
Geschwister Rennen-
kampff 

18.07.1906 Aufforderung die Wertpapier auszuhändigen. Die 
Gelder, die den Kindern in den Jahren 1901 bis 
1905 zustanden, sind einschließlich Zinsen aus-
zuzahlen.  

43  Arthur Reisner RA der 
Geschwister Rennen-
kampff 

Vormundschaftsgericht 
der Adeligen, Riga-
Wolmar 

28.07.1906 Im Gericht befinden sich 7788 Rubel, 95 Kop. in 
Grundschuldbriefen, die der RA dort abholen 
kann. 
Laut Protokoll sind die inzwischen volljährigen 
Kinder in das Erbrecht eingetreten. 

44 492 Baron Düsterloh Vormundschaftsgericht 
der Adeligen, Riga-
Wolmar 

01.08.1906 Gerichtsbeschluß: Da Düsterloh seinen Pflichten 
nicht nachgekommen ist, wird ihm die Voll-
macht als Betreuer und Vormund entzogen. RA 
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Reisner ist berechtigt, die Vermögenswerte in 
Empfang zu nehmen.  

45 243 Polizei Hauptkommissar Vormundschaftsgericht 
der Adeligen, Riga-
Wolmar 

01.08.1906 Auftrag den Beschluß polizeilich zuzustellen. 

46 496 Baron Düsterloh Vormundschaftsgericht 
der Adeligen, Riga-
Wolmar 

01.08.1906 Gemäß Gerichtsprotokoll sind die Wertpapiere 
dem RA Reisner auszuhändigen. 

47  Vormundschaftsgericht 
der Adeligen, Riga-
Wolmar 

Baron Düsterloh 09.08.1906 Rückgabe der Vollmacht 

48 149 Baron Düsterloh Vormundschaftsgericht 
der Adeligen, Riga-
Wolmar 

 Der Betreuungsausweis vom 28.03.1902 für die 
Nachlaßverwaltung ist zurückzugeben.  

49 2316 Vormundschaftsgericht 
der Adeligen, Riga-
Wolmar 

Polizei Hauptkommissar 21.08.1906 Empfangsbestätigung 

50 294 RA Reisner Vormundschaftsgericht 
der Adeligen, Riga-
Wolmar 

07.09.1906 Mitteilung, daß der Baron Düsterloh vom 
28.03.1902 bis zum 25.07.1906 Betreuer des 
Nachlasses war. 

51 679 Vormundschaftsgericht 
der Adeligen, Riga-
Wolmar 

RA Reisner 05.10.1906 Antrag auf Aushändigung der Grundschuldbrie-
fe, die den minderjährigen Kindern der Baroness 
Luzia von Loudon, geb. Ungern Sternberg gehö-
ren. 

52 679 RA Reisner Karl und Jella v. Rennen-
kampff 

26.06.1906 Vollmacht 
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53  Vormundschaftsgericht 
der Adeligen, Riga-
Wolmar 

Familie Loudon 31.08.1906 Familie Loudon stellt keine Ansprüche an die 
genannten Grundschuldbriefe. 

54 791 Protokoll Vormundschaftsgericht 
der Adeligen, Riga-
Wolmar 

30.10.1906 Gerichtsbeschluß: Die Wertpapiere in Höhe von 
1773 Rubel 97 Kop. sind dem Rechtsanwalt 
Reisner zu übergeben.  

55  Vormundschaftsgericht 
der Adeligen, Riga-
Wolmar 

RA Reisner 28.11.1906 Düsterloh schuldet den Kindern Karl und Jella 
von Rennenkampff insgesamt 12024,52 Rubel.. 
Er stellt den Antrag, das Düsterloh gehörende 
Landgut Kasupen, unter Arrest zu stellen, um die 
Schulden einzutreiben.  

56  Vormundschaftsgericht 
der Adeligen, Riga-
Wolmar 

RA Reisner 31.01.1913 Nachdem der größte teil der Schulden abgetragen 
wurde, sind nur noch 315 Rubel Rückstand vor-
handen, die Düsterloh in Kürze zahlen will. 

     Die Akte ist geschlossen. 

 



Nachlassverwaltung Karl 1901 (dt. Text) 
 
Vergleiche Vermögensaufstellung!!! 

 
No. 485 [... ...] 17. [...] 1901 
An Ein Hochwohlgeborenes adliges Waisengericht des Riga-Wolmarschen Kreises. 
Ergebenes Gesuch des Herrn Eugen Edler von Rennenkampff, wohnhaft in Jerwischak in Curland 
([per Griwa Semgallen]).- 
Nachdem meine geschiedene Ehefrau Mary von Rennenkampff geborene Baronesse Loudon am 13. 
Juni a. c. verstorben ist, und aus unserer Ehe 2 Kinder Jella und Carl von Rennenkampff hinterlassen 
hat, von denen Carl noch unmündig ist, bitte ich Ein adliges Waisengericht für meinen genannten un-
mündigen Sohn zur Verwaltung des mütterlichen Vermögens eine Vormundschaft einsetzen zu wol-
len, indem ich als Vater die Pflichten seiner gesetzlichen Vormünder übernehme bitte ich Ein adliges 
Waisengericht als zweiten Vormund Herrn Harald Baron Düsterlohe wohnhaft in Wolmar ernennen zu 
wollen. 
Riga, den 19. Juli 1901. Eugen von Rennenkampff 
[... ...] 
 
 
No. 486 [... ...] 17. [...] 1901 
An Ein Hochwohlgeborenes adliges Waisengericht des Riga-Wolmarschen Kreises. 
Indem ich mich bereits erkläre die Vormundschaft über den unmündigen Karl Philibert von Rennen-
kampff zu übernehmen beehre ich mich folgende Documente nebst Copien vorzustellen 
1. Todtenschein der Frau Mary von Rennenkampff vom 20./ VI. 1901 sub No. 607 
2. Taufschein des Karl Philibert von Rennenkampff vom 8./ I. 1890 sub No. 10 
3. Taufschein der Jella- Emma- Leonie- Adelheit von Rennenkampff vom 8./ I. 1890 sub No. 9 
4. Trauschein des Eugen von Rennenkampff und der Mary Baronesse Loudon vom 26./ VI. 1901 sub 
No. 618 
5. Scheidungsurtheil des Livländischen Evangelischen Consistorium vom [...] 1889 sub No. 1670 
nebst russischen Translat 
6. Copie des Notariellen Contraktes vom 29./ IX 1893 No. 74 abgeschlossen zwischen Eugen von 
Rennenkampff und Mary von Rennenkampff in Ehescheidungssachen. – 
Wolmar, den 11. Juli 1901. Harald Baron von Düsterlohe. 
[... ...] 
 
 
No. 10.; No. 486/ 1901 
Extract aus dem Angernschen Kirchenbuche 1884 
Geboren im Jahre eintausend achthundert vierundachtzig (1884) den achtzehnten (18.) März 9 Uhr 
Abends, getauft den achten (8.) September im Hofe Uggenzeem durch Pastor F. Bernewitz. 
No. 111 Karl Philibert ehelicher Sohn des lutherich Uggenzeemschen Arrendebesitzers Eugen von 
Rennenkampff und seiner lutherischen Ehefrau Marie geborene Baronesse Loudohn.  
Pathen: Karl von Rennenkampff Baron Victor von Loudohn und dessen Gemahlin Louise geborene 
von Ungern-Sternberg, Baronin Adelheid von Sievers. 
Die Übereinstimmung obigen Extractes mit dem [...] Kirchbuche attestirt hiermit sub fide pastorale et 
teste sigillo eccl. Pastorat [...], den 8. Januar 1890 
(S. eccl.) J. Reinhard, Pastor zu [...] 
Mit dem Original übereinstimmend das Original zurück erhalten. 
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No. 9.; No. 4861/ 1901 [...] 
Extract aus dem Angernschen Kirchenbuche 1880 
Geboren im Jahre eintausendachthundertachtzig (1880) den einundzwanzigsten (21.) May 4 Uhr 
nachmittags, getauft den fünfzehnten (15.) Juli vom Pastor [...] W. Baker im Hofe Uggenzeem. 
No. 73 Jella Emma Leonie Adelheid Tochter des Herrn Arrendators von Uggenzeem Baron Eugen von 
Rennenkampff und dessen Gemahlin Mary geborene Baronesse Londohn, beide Eltern evangelisch 
lutherischer Confession. 
Pathen: Emma Baronese Londohn auf Lisden, Frau Alina von Schultz geborene Loudohn aus Schau-
len; Otto Baron Stackelberg aus Schlampen, Edgar Baron Kleist aus Talsen.  
Die Übereinstimmung dieses Extractes mit dem [...] Kirchbuche attestirt hiermit sub fide pastorale et 
teste sigillo eccl. Pastorat [...], den 8. Januar 1890 
(S. eccl.) J. Reinhard, Pastor zu [...] 
Mit dem Original übereinstimmend das Original zurück erhalten. 
 
 
 
 
No. 4861/ 1901 
Trauschein. 
Auszug aus dem Verzeichnisse der [...] Rigischen Evangelische-Lutherischen St. Jacobi Kirche. 
(No. 69 des Jahrgangs 1879) 
Im Jahre eintausendachthundert und neunundsiebzig (1879) sind am zweiundzwanzigsten (22.) August 
miteinander getraut worden: 
Bräutigam dimittirter Ordnungsgerichts-Adjunct Alexander von Rennenkampff, Sohn des Karl Andre-
as und seiner Frau Helene Valerie geborene von Vietinghoff, lutherischer Confession und Braut: Ba-
ronesse Marie Helene von Loudohn, Tochter des Karl Philibert Engelbrecht und seiner Frau Emma 
Veronica Karoline geborene Erasmus, lutherischer Confession. 
Die nöthige Überein. ... 
(Auf der gleichen Seite, rechts ist die Übersetzung auf russisch) 

 
 
No. 1670; No. 4861/ 1901 [... ...] 
Auf Befehl Seiner Kaiserliche Majestät des Selbstherrscher aller Reussen usw. usw. usw. 
ergehet aus dem Livländischen Evangelischen Consistorium in Ehescheidungs-Sachen der Frau Marie 
von Rennenkampff geborene Baronesse Loudon wider ihren Ehemann, den Eugen von Rennenkampff 
nach Vortrag der stattgehabten Verhandlungen folgendes Urtheil: 
Es ist, nachdem die Frau Marie von Rennenkampff geborene Baronesse Loudon um Scheidung ihrer 
mit dem Herrn Eugen von Rennenkampff betreffenden Ehe gemäß Art. 256 des Kirchgesetzes gebe-
ten, weil derselbe sie aus ihrer gemeinschaftlichen Wohnung in Nordeckshof gewiesen und sich wei-
gere sie wieder bei sich aufzunehmen, ferner um Zusprechung ihrer beiderseitigen Kinder, um die 
Verpflichtung ihres Ehemannes sie zu alimentiren, sowie um Verurtheilung desselben zu den Prozeß-
kosten nachgesucht. Beklagter Eugen von Rennenkampff hierauf erklärt, daß er seine Ehefrau nicht 
wider in seinen Haushalt aufnehmen und die eheliche Gemeinschaft mit ihr fortsetzen wolle und da-
rum gebeten, daß sein am 18. März 1884 geborener Sohn Karl nach zurückgelegten siebenten Lebens-
jahre ihm, Beklagten, zur ferneren Erziehung zugetheilt werde. Klägerin indeß sich wider diesen An-
trag ausgesprochen, durch die ohne Angabe von Gründen erfolgte Weigerung des Beklagten, Klägerin 
bei sich aufzunehmen, die Thatsache der böslichen Veranlassung desselben als constatiert anzusehen, - 
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solchem nach die zwischen dem Eugen von Rennenkampff und seiner Ehefrau Marie geborene Baro-
nesse Loudon betreffende Ehe in Grundlage der Art. 251 p. 2., Art. 256 und 257 des Kirchengesetzes 
zu lösen, es sind ferner dem Beklagten, als dem schuldigen Theile, alia votta (?) zu untersagen, die 
Ansprüche der Klägerin auf Alimentation durante processu als zu Recht bestehend anzuerkennen die 
Klägerin jedoch, da sie ihre Forderung nicht specificirt mit derselben an die weltliche Behörde zu 
verweisen, als ist ferner Beklagter zum Ersatz der Proceßkosten an die Klägerin im Betrage von 34 
Rubel 45 Kopeken zu verurtheilen und ist endlich wegen Zusprechung der von Rennenkampffschen 
Kinder eoram sudicis (?) eine Einigung der Parten anzustreben. V. R. W.  
Riga Schloss, den 15. Juni 1889. Unterschriften 
Per fide copiae: N. N. (S. Consistor) [...] 
 
 
No. 632 [... ...] 1901, Wolmar, den 13. September 1901 
An Ein Hochwohlgeborenes adliges Waisengericht des Riga-Wolmarschen Kreises. 
Indem sich beifolgend die Bitte des von Frau Mary von Rennenkampff hinterlassenen Vermögensob-
jecte vorstelle bitte ich Ein adliges Waisengericht die Erlaubniss zum Antritt des Nachlasses für den 
unmündigen Carl-Philibert von Rennenkampff ertheilen zu wollen.-  
Hochachtungsvoll Harald Baron Düsterlohe 
 
 
No. 632/ 1901 
Vermögensbestand 
der verstorbenen Frau Mary von Rennenkampff geborene Baronesse Loudon 

1. Obligation des Gutes Daiben ingrossirt 28./ V. 1899 
sub No. 25 

 6000 - 

     
 Keysensche Gesindesobligationen    
2. Krustul 582 -   
3. Ruhent 200 -   
4. Stallan Obhol 119 -   
5. Auster 1023    
6. Stabbin 38 05   
7. Zahlit 314 -   
8. Sahback 558 -   
  2834 05 2834 05 
     
9. Eine nicht ingrossirte Schuld des verstorbenen Victor 

Baron Loudon Keysen, die beim Nachlaßproclam 
angemeldet, und von den Erben übernommen, bisher 
prompt verzinset aber noch nicht ausgezahlt ist mit 

  
 
 

3008 

 
 
 

- 
     
10. Von den Keysenschen Gesindeswirthen geleistete 

Capitalzahlungen die vom Bevollmächtigten der ver-
storbenen Frau Mary von Rennenkampff Herrn Baron 
Düsterlohe empfangen sind.  

  
 
 

1065 

 
 
 

95 
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11. Schuldforderung an August-Andreas Salunkaje in 
Riga laut Schuldschein vom 8. Mai 1899 

  
3000 

 
- 

     
12. Schuldforderung an August-Andreas Salunkaje in 

Riga laut Schuldschein vom 8. Juni 1901 
  

3000 
 

- 
   18908 - 
     
N3 Die Obligation der Gesinde Auster, Krustul, Stallan 

Obhol sind von den Erben defuncti Baron Victor Lou-
don noch nicht der Frau M. von Rennenkampff zu-
rückgegeben, sie befinden sich im Riga-Wolmarschen 
adliges Waisengericht laut Quittung vom 9./ VII. 1896 
sub No. 97. 
Sache Lucie Baronesse Loudon. 

   

     
 Außerdem hat die Verstorbene noch einiges Mobiliar 

hinterlassen, das von der volljährigen Tochter Fräulein 
Jella von Rennenkampff aufbewahrt wird. 
Das hinterlassene baare Geld ist nach dem Tode für 
Beerdigungskosten und sonstige laufende Ausgaben 
von Fräulein Jella von Rennenkampff verbraucht 
worden. 

   

     
 Außer der dem unmündigen Karl Philibert von Ren-

nenkampff zukommenden Hälfte von obigen Vermö-
gensobjekten besitzt derselbe kein weiteres Vermö-
gen. 

   

Wolmar, den 13. September 1901. Harald Baron Düsterlohe 
 
 
No. 653 [... ...] 24. [...] 1901 
An Ein Hochwohlgeborenes adliges Waisengericht des Riga-Wolmarschen Kreises. 
Indem ich beifolgend die Liste der von Frau Mary von Rennenkampff hinterlassenen Vermögensob-
jekte vorstelle, bitte ich Ein adliges Waisengericht die Genehmigung zum Antritt des Nachlasses für 
den unmündigen Carl Philibert von Rennenkampff ertheilen zu wollen, und das Attestat darüber mei-
nem Mitvormunde Herrn H. Baron Düsterlohe auszureichen. 
Hochachtungsvoll Eugen von Rennenkampff. 
den 20. September 1901. 
 
 
No. 653/ 1901 
Vermögensbestand 
der verstorbenen Frau Mary von Rennenkampff geborene Baronesse Loudon 

1. Obligation des Gutes Daiben ingrossirt 28./ V. 1899 
sub No. 25 

 6000 - 

     
 Keysensche Obligationen von Gesinden    
2. Krustul 582 -   
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3. Ruhent 200 -   
4. Stallan Obhol 119 -   
5. Auster 1023    
6. Stabbin 38 05   
7. Zahlit 314 -   
8. Sahback 558 -   
  2834 05 2834 05 
     
9. eine nicht ingrossirte Schuld des verstorbenen Victor 

Baron Loudon Keysen, die beim Nachlaßproclam 
angemeldet und von den Erben übernommen, bisher 
prompt verzinset aber noch nicht ausgezahlt ist mit 

  
 
 

3008 

 
 
 

- 
     
10. Von den Keysenschen Gesindeswirthen geleistete 

Capitalzahlungen die vom Bevollmächtigten der ver-
storbenen Frau Mary von Rennenkampff Herrn Baron 
Düsterlohe empfangen sind.  

  
 
 

1065 

 
 
 

95 
     
11. Schuldforderung an August-Andreas Salunkaje in 

Riga laut Schuldschein vom 8. Mai 1899 
  

3000 
 

- 
     
12. Schuldforderung an August-Andreas Salunkaje in 

Riga laut Schuldschein vom 8. Juni 1901 
  

3000 
 

- 
   18908 - 
     
N3 Die Obligation der Gesinde Auster, Krustul, Stallan 

Obhol sind von den Erben defuncti Baron Victor Lou-
don noch nicht der Frau M. von Rennenkampff zu-
rückgegeben, sie befinden sich im Riga-Wolmarschen 
adliges Waisengericht laut Quittung vom 9./ VII. 1896 
sub No. 97. 

   

     
 Außerdem hat die Verstorbene noch einiges Mobiliar 

hinterlassen, das von der volljährigen Tochter Fräulein 
Jella von Rennenkampff aufbewahrt wird. 
Das hinterlassene baare Geld ist nach dem Tode für 
Beerdigungskosten und sonstige laufende Ausgaben 
von Fräulein Jella von Rennenkampff verbraucht 
worden. 

   

     
 Außer der dem unmündigen Karl Philibert von Ren-

nenkampff zukommenden Hälfte von obigen Vermö-
gensobjekten besitzt derselbe kein weiteres Vermö-
gen. 

   

 
Eugen von Rennenkampff, den 20. September 1901.  


